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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 19. Gemeinderatssitzung am 13.11.2024 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GV Mattias Zardini 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GR Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
 GR Daniel Heigenhauser 
  

Entschuldigt:  niemand 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 18. Gemeinderatssitzung vom 15.10.2024 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 

25.09.2024 

5. Erlassung einer Verordnung gemäß § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung betreffend 

Festsetzung der Waldumlage 

6. Beschlussfassung Verordnung über Steuern, Gebühren und Hebesätze 

7. Festsetzung der Pacht- und Mietentgelte für die Nutzung von gemeindeeigenen und in 

Verwaltung der Gemeinde stehenden Grundstücken 

8. Beschlussfassung über die Leistung eines 1%igen Interessentenbeitrages für 

Lawinenverbauung „Kopfkrax-Lawine“, B 178 

9. Antrag Erlassung Verordnung „Allgemeines Fahrverbot“ Verbindungsweg Reiterdörfl - 

Mühltal 

10. Grundstücksangelegenheiten: 

a) Beschlussfassung Grundstücksverkauf Baulandmodell Fischerfeld 

b) Beschlussfassung über Grundstücksankauf Bereich Gste. 481, 485/1, 485/6 und 

486, KG. Waidring („Hausberg“) 

c) Beschlussfassung betreffend Herstellung der Grundbuchsordnung im Bereich Gst. 

.22/1 (Bes. Hr. Martin Unterrainer, Gasthof Post) und 1673 (Öffentliches Gut), KG. 

Waidring 

11. Antrag der Gemeinderatspartei „Mia Woadringer“ betreffend Beratung zur Errichtung 

eines Spielplatzes auf dem Zentrumsparkplatz 

12. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 22.27 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 13 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 15.10.2024: 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 15.10.2024 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 15.10.2024 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2) 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Pflegeheime: 
Eingangs informiert der Vorsitzende, dass zum veranschlagten Betriebsabgang 2024 in der Höhe 
von € 600.000,00 für die Pflegeheime St. Johann in Tirol und Oberndorf es zu einem veritablen 
weiteren Betriebsabgang kommen wird. Für das laufende Jahr zeichnet sich ein zusätzlicher 
Abgang in der Höhe von ca. € 600.000,00 ab, genauer gesagt, soll die Gemeinde Waidring eine 
Nachzahlung von ca. € 60.000,00 leisten. Im Zuge der Budgeterstellung wird geprüft, ob diese 
erforderlichen € 60.000,00 heuer noch untergebracht werden, oder aber erst im Jahr 2025 über 
das Budget abgewickelt werden können. Dies soll dann in der Budgeterstellung fixiert werden. 
Die möglichen Ursachen für diese Erhöhung werden derzeit geprüft, unabhängig davon muss 
dieser Abgang abgedeckt werden. 
 
zu TOP 3) 
Berichte der Referenten: 
 
Kunststoff- und Metallverpackungen: 
GR Michael Seibl teilt mit, dass der Umweltkalender für das Jahr 2025 fertig und für den 
Druckauftrag bereit ist. Darauf befindet sich auch ein Zusatz über die bevorstehende Umstellung 
gelber Sack und Metallverpackungen ab 01.01.2025. Wie bereits berichtet, erfolgt per 01. Jänner 
2025 die Umstellung des Sammelsystems der Leicht- und Metallverpackungen sowie die 
Einführung des Pfandsystems. Die Metallcontainer werden ab diesem Zeitpunkt kontinuierlich 
abgeholt, wie lange diese bei uns am Bauhof sind, kann man nicht sagen. Solange sie aber da 
sind, werden sie auch entleert. Dazu bringt er ein, dass das Ressort für Digitales helfen könnte, 
diese Informationen besser und schneller zu verbreiten. Der Vorsitzende erklärt dazu, dass er 
letztens in der Abfallwirtschaftsverbandssitzung angeregt hat, endlich Informationen betreffend 
dieser Umstellung beizubringen. 
 
Kommunaltag: 
GR Klaus Reiter informiert, dass am 01.07.2024 der alljährliche Kommunaltag stattgefunden hat. 
Besucht haben die Jugendlichen aus Waidring die Gemeinde, die Kläranlage, den Tiefbrunnen, 
die Feuerwehr, die Wasserrettung, die Raika, die Bücherei und die Bibliothek DDr. Günther 
Nenning. Im Anschluss wurde im Gasthof Schneidermann Mittag gegessen. Er dankt allen 
Mitwirkenden und Verantwortlichen für die gelungene Veranstaltung. 
 
Wasserrohrbruch Vogeltennparkplatz: 
GR Roman Danzl berichtet, dass im September ein massiver Wasserverbrauch aufgetreten ist 
und bei der Suche nach der Ursache ein Wasserrohrbruch beim Vogeltennparkplatz gefunden 
wurde. Der Verlust war über mehrere Tage hinweg, pro Tag von ca. 600 m³ Wasser. Der Schaden 
wurde von unseren Bauhofmitarbeitern prompt und super behoben. 
Dazu möchte GV Mattias Zardini gerne wissen, wann die Straße wieder asphaltiert wird? Dazu 
entgegnet der Vorsitzende, wahrscheinlich wird dies diese Woche erledigt. 
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Pensionistenverband Jahreshauptversammlung: 
GV Mario Foidl trägt vor, dass er bei der Jahreshauptversammlung der Pensionisten war. Diese 
hatten keine Obfrau und keinen Obmann und der Verein wurde zwischenzeitig von Christl 
Bernhofer geführt. Bei dieser Jahreshauptversammlung stand nun eine Wahl an und Frau Anni 
Jell wurde als Obfrau und Herr Walter Jell als Obfrau-Stv. gewählt. Als Schriftführerin fungiert 
Frau Ingrid Foidl, ihre Vertreterin ist Frau Sabine Seiwald, Kassiererin ist Frau Marianne 
Schreder, ihre Stellvertreterin Frau Edeltrud Schuster. Als Kassaprüfer wurde Herr Josef Auer 
und als sein Vertreter Herr Johann Foidl namhaft gemacht. Alle nahmen die Wahl an, somit ist 
der Pensionistenverband wieder fest in Waidringer Hand. 
 
Waidring stellt aus: 
GV Stefan Diechtler berichtet über die höchst erfreuliche Eröffnung von „Waidring stellt aus“. Er 
spricht den Dank an alle Gemeindevertreter und an alle Besucher aus. Ein weiterer Dank auch 
an alle Helfer, ohne diese keine Veranstaltung möglich wäre. Weiters findet auch am 05.12.2024 
der alljährliche Nikolauseinzug und anschließendes Toifilaffn statt. Ab heuer gibt es auch wieder 
einen Nikolaus von Haus zu Haus, die Organisation dessen liegt bei Frau Silvia Manesch. Ein 
weiterer Hinweis, am 15.12.2024 findet ein Kirchenkonzert für einen wohltätigen Zweck statt, die 
Einladungen dazu erfolgen noch. 
 
Volksschule Waidring: 
GV Mario Foidl ergänzt, es geht um die erste und zweite Klasse der Volksschule Waidring, im 
speziellen um die Stunde von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Durch die Schulsprecherin wurde intern 
eine Bedarfserhebung durchgeführt, für diese Überbrückung wäre ein Bedarf von über 30 Kindern 
da. Viele Eltern würden bis 12.00 Uhr arbeiten und hätten mit dieser einen Stunde ein Problem, 
diese zu überbrücken. Er möchte dies gerne bei einer der nächsten Sitzungen andiskutieren, 
vielleicht ist es ja möglich, diesbezüglich eine Lösung zu finden. 
Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass dies eine eher schwierige Angelegenheit in Bezug auf 
die Nachmittagsbetreuung sein könnte. Er wirft ein, dass man dazu ein gemeinsames Gespräch 
mit Herrn Direktor Gasser führen sollte, um dazu alle notwendigen Informationen einzuholen.  
 
Sozialplattform Bezirk Kitzbühel: 
GR Klaus Reiter verkündet, dass er bei dem am 10.10. stattgefundenen Treffen der 
„Sozialplattform Bezirk Kitzbühel“ teilgenommen hat und dies eine informative Veranstaltung 
gewesen ist, da interessante Projekte und Anlaufstellen vorgestellt wurden. 
 
zu TOP 4) 
Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
25.09.2024: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt übergibt der Vorsitzende das Wort an den Obmann des Ü-
Ausschusses und bittet um Vortrag des Berichtes über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
25.09.2024. 
GR Reinhard Foidl als Obmann des Überprüfungsausschusses verliest die verfasste 
Niederschrift 03/2024 der Kassen- und Gebarungsprüfung vom 25.09.2024. Geprüft wurde die 
Gebarung seit der letzten Kassaprüfung, das ist die Gebarung von 29.06.2024 bis 20.09.2024. 
Die Bargeld- und Kassenstände sowie die Belege wurden gesichtet, dabei wurde 
Kassenstimmigkeit festgestellt. 
 
Überdies wurde die Gebarung des Radweges Pillerseestraße ab dem Jahr 2021 einer eigenen 
Überprüfung unterzogen. Auch dazu wurden alle Belege gesichtet und für richtig befunden, somit 
ist dieser Radweg Pillerseestraße abgeschlossen und erledigt. 
 
zu TOP 5) 
Erlassung einer Verordnung gemäß § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung betreffend 
Festsetzung der Waldumlage: 
Der Vorsitzende führt aus, dass von der Landesregierung mittels Verordnung die sog. 

„Hektarsätze“ für die Erhebung der Waldumlage neu festgesetzt wurden. Ebenso muss nun die 

Verordnung der Gemeinde dem entsprechend angepasst werden. 
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Die neuen Hektarsätze für Wirtschaftswald sind € 30,26 = + 12,49 % (dzt. 26,90 €), jene für 

Schutzwald im Ertrag € 15,13 (aktuell 13,45), der Satz für Teilwald ist für uns nicht maßgeblich, 

da wir keinen Teilwald lt. Tiroler Gemeindeordnung haben. 

Am Umlagesatz ändert sich nichts – wie bisher 80 % - lediglich die Hektarsätze werden lt. 

Verordnung der Landesregierung angepasst. 

Die Erhöhung entspricht der Steigerung des WA-Kollektivertrages, immer wenn die Erhöhung  

fünf Prozent übersteigt, erfolgt eine Anpassung gemäß Kollektivertragserhöhung. 

 

Es bedarf nun der Erlassung einer Verordnung, dass die Gemeinde Waidring den Umlagesatz 

einheitlich für die genannten Waldkategorien mit 80 v.H. der von der Landesregierung mit 

Verordnung vom 17.9.2024 festgelegten Hektarsätze festlegt. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat die nachstehend angeführte 

Verordnung über die Festsetzung der Waldumlage einstimmig. 

 
V E R O R D N U N G 

 
des Gemeinderates der Gemeinde Waidring vom 13.11.2024 

über die Festsetzung einer Waldumlage 
 
Aufgrund des § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55/2005, zuletzt geändert durch das 
Gesetz LGBl. Nr. 38/2024, wird zur teilweisen Deckung des jährlichen Personal- und Sachaufwandes für 
die Gemeindewaldaufseher verordnet: 

§ 1 
Waldumlage, Umlagesatz 

 
Die Gemeinde Waidring erhebt eine Waldumlage und legt den Umlagesatz einheitlich für die 
Waldkategorien Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertrag mit 80 v.H. der von der 
Tiroler Landesregierung mit Verordnung vom 17. September 2024, VBl. Tirol Nr. 93/2024, festgelegten 
Hektarsätze fest. 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2025 in Kraft. 

 
zu TOP 6) 
Beschlussfassung Verordnung über Steuern, Gebühren und Hebesätze: 
Der Vorsitzende führt eingangs aus, dass in den letzten Jahren auf Grund „Corona“ und der 

zugegebenermaßen enormen Teuerungswelle auf Anregung des Landes aber auch des Bundes 

die Anpassung der Benützungsgebühren teilweise überhaupt ausgesetzt oder nur wesentlich 

unter der eingetretenen Indexsteigerung umgesetzt wurde. Dafür haben die Gemeinden 

moderate Kostenersätze erhalten, was aber die in der Zeit eingetretenen Steigerungen nicht im 

Geringsten kompensiert hat. Diese Zahlungen sind nun ausgelaufen. Leider hat man dazu erst 

im Nachhinein erkannt, dass dies keine gute Idee war. 

Jetzt kommt noch erschwerend dazu, dass sich auf Grund der gesetzten steuerlichen 

Maßnahmen des Bundes weitere finanzielle Belastungen für die Gemeinden auftun. 

So werden die Abgabenertragsanteile der Gemeinden bspw. durch die Abschaffung der kalten 

Progression und die Senkung der Körperschaftssteuern für Unternehmen massiv beschnitten, 

hier hat man Steuersenkungen durchgeführt, ohne dass man die Gemeinden dafür finanziell 

entschädigt, indem man die Aufteilung des Finanzausgleichschlüssels endlich einmal zu Gunsten 

der Gemeinden neu regelt. Der Vorsitzende spricht dies deshalb immer wieder an, damit nicht 

der Eindruck entsteht, dass hier Versäumnisse der Gemeinde vorliegen, das ist völlig außerhalb 

unseres direkten Einflussbereiches. 

Für das Jahr 2025 müssen daher auf den einzelnen Sektoren kräftige Anpassungen durchgeführt 

werden, ansonsten laufen wir Gefahr, dass uns das Budget bei rückläufigen Einnahmen und auf 
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der anderen Seite starken Ausgabensteigerungen und bevorstehenden Investitionen aus dem 

Ruder läuft. 

Zudem kommen im Verlauf der weiteren Tagesordnung noch große Herausforderungen auf uns 

zu, allein der Grundkauf Hausberg beansprucht einen großen finanziellen Aufwand. 

Bei den Gebühren für die Dienstleistungen sind wir durch die erwähnten Umstände in ein Minus 

gerückt, hier erreichen wir keinen Ausgleich mehr. Damit wir auf Sicht wieder eine Kostendeckung 

erzielen, müssen für 2025 Schritte gesetzt werden, weitere Akzente werden folgen müssen. 

Große Einbrüche bestehen bspw. auf dem Wassersektor, hier fehlen die Anschlussgebühren fast 

zur Gänze. Damit in den nächsten Jahren wieder Einnahmen – Ausgabenausgleich erzielt 

werden kann, braucht es für 2025 im ersten Schritt eine Anpassung bei den Anschluss- und 

Benützungsgebühren um zumindest 15 %, damit man sich dann mit weiteren Maßnahmen wieder 

einer 100%igen Bedeckung des jährlichen Aufwandes annähern kann. 

Bei den Kanalgebühren benötigt es vorerst eine Erhöhung um 5 % für alle Gebührenarten. 

Bei den Müllgebühren klafft eine besondere Lücke, hier war ja der Druck besonders, dass man 

mit den Erhöhungen weit unter dem Index geblieben ist und deshalb bereits in den Jahren 2022 

und 2023 in ein Minus gerutscht ist. 

Für eine Kostendeckung ist hier sowohl beim Restmüll als auch Biomüll eine 20%ige 

Tariferhöhung unumgänglich. Ob man dann den Ausgleich tatsächlich schafft, hängt von der 

Müllmenge, den Rückersätzen für die Recyclingstoffe und dgl. mehr ab. 

Bei den Friedhofsgebühren können wir bei der normalen Indexanpassung bleiben, hier erreichen 

wir in der Regel den Ausgleich. 

Weitere Maßnahmen braucht es bei den Kindergartenbeiträgen, hier schlagen sich die 

Lohnsteigerungen der letzten Jahre nieder, die den Großteil der Kosten auf dem 

Kinderbetreuungssektor ausmachen. Hier sind gestaffelte Anpassungen unumgänglich und auch 

vorgesehen. 

Bei den sonstigen Abgabenarten und Gebühren ist die 2,9 %ige Indexsteigerung im Vergleich 

Juli 2023 – Juli 2024 eingerechnet. 

 

GR Reinhard Foidl merkt an, dass man auch verpflichtet ist, in die Zukunft zu schauen, speziell 

für die „Jungen“ und er möchte diesen nicht einen „Saustall“ in finanzieller Sicht hinterlassen. 

Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher teilt mit, dass er sich die Jahresrechnung vom Jahr 2023 in Bezug 

auf Sparpotenziale angesehen hat, sparen kann man eigentlich nur bei den großen Posten. Vom 

Bund bekommen die Gemeinden immer weniger Geld und die Ausgaben und Aufgaben werden 

immer mehr. Bis jetzt haben wir immer eine solide Führung des Haushaltes gehabt und es wird 

auch weiter so sein. 

 
Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit 12 Ja-Stimmen und 1 Gegenstimme die Festsetzung der 

Steuern, Gebühren und Hebesätze laut vorliegendem Entwurf und beschließt gleichzeitig die vom 

Vorsitzenden vorgetragene Verordnung über die entsprechende Änderung und Anpassung der 

jeweiligen (Gebühren)Verordnungen an die dargelegten Sätze und Tarife. 

 

STEUERN – GEBÜHREN – HEBESÄTZE 2025  
 

Art Bemessungsgrundl. 2025 ohne MwSt 2025 mit MwSt 
Grundsteuer A 500 v.H.d. Meßbetrages 500 v.H. 
Grundsteuer B 500 v.H.d. Meßbetrages 500 v.H. 
Kommunalsteuer wird eingehoben wird eingehoben 
Hundesteuer je Tier 91,51 
 je Wachhund 42,71 
 ab 2. Wachhund 24,40 
  
Wassergebühren 10% MwSt.  
Wasseranschlussgebühr je m³ 2,24   2,46 
Wasserzählermiete pro Jahr u. 3 m³ Zähler 12,37  13,60 
 pro Jahr u. 7 m³ Zähler 17,32  19,05 
 pro Jahr u. 20 m³ Zähler 43,30  47,63 
 pro Jahr u. 80 m³ Zähler 69,27  76,21 
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Wasserbenützungsgebühr je m³ 0,84   0,92 
 
Kanalgebühren 10% MwSt. 
Kanalanschlussgebühr je m³ 6,59   7,25 
 je m² Dachfläche 9,83   10,81 
Kanalbenützungsgebühr Abwasser je m³ 2,85   3,14 
Kanalbenützungsgebühr Oberfl. W. je m² Dachfläche 0,37   0,41 
 
Müllabfuhrgebühren 10% MwSt. 
Grundgebühr pro Punkt 8,94   9,83 
weitere Gebühr pro kg Restmüll 0,44   0,48 
Bioabfall je kg 0,29   0,32 
 
Friedhofsgebühren je Reihengrab 44,30 
 je Familiengrab 53,68 
 je Kindergrab 22,81 
 je Urnennische einfach 37,58 
 je Urnennische doppelt 45,76 
 je Familienurnengrab 53,68 
 je Gruft 107,38 
 Zuteilung Familienurnengrab 3.295,52 
 Zuteilung 2er Urnengrab 2.562,25 
 Zuteilung Erdgrab 244,03 
 weitere Urnenbeisetzung 30,51 
 Sanierungsgeb. Grabaufl. 122,01 
 Benützungsgeb. Aufb. -halle 72,03 
 
Kinderbetreuungsgeb. 13% MwSt. 
Elternbeiträge/ Kindergarten 4. und 5j. für mehr als 20 Stunden 9,11   10,29 
Elternbeiträge/ Kindergarten 3j. pro Monat vormittags 42,71  48,27 
Zusatzgebühren 1 Nachmittag/ Woche 45,00  50,85 
 2 Nachmittage/ Woche 65,00  73,45 
 3 Nachmittage/ Woche 85,00  96,05 
 4 Nachmittage/ Woche 105,00  118,65 
 Bastelbeitr. pro Kind/ Monat 5,09   5,75 
Kleinkinderbetreuung pro Halbtag (4 Halbt./ Monat) 45,54  51,46 
 Bastelbeitr. pro Kind/ Monat 2,54   2,87 
Sommer-Ferienbetreuung Vormittag pro Woche (5 T.) 30,68  34,67 
 Aufpreis 1 Nachmittag 11,25  12,71 
 Aufpreis 2 Nachmittage 16,25  18,36 
 Aufpreis 3 Nachmittage 21,25  24,01 
 
Benützungsentg. Turnhalle Verein je Einheit 13,42 
 an Wochenenden 18,52 
 
Benützungsentg. Turnhalle privat je Einheit 20,58 
 an Wochenenden 30,87 

 
zu TOP 7) 
Festsetzung der Pacht- und Mietentgelte für die Nutzung von gemeindeeigenen und in 
Verwaltung der Gemeinde stehenden Grundstücken: 
Dazu informiert der Vorsitzende, dass eine Reihe von Pachtverträgen für die Nutzung von 
gemeindeeigenen Grundstücken besteht. Hier geht es oft um kleine Flächen und 
dementsprechend um minimale Beträge, das Ganze verursacht aber einen enormen 
Verwaltungsaufwand, der aber im Sinne der Verwaltung des Gemeindebesitzes nicht reduziert 
werden kann. 
Da die Gemeindeordnung eine auf Ertrag ausgerichtete Verwaltung der Grundstücke vorgibt, 
sollten die Sätze nun generell einmal evaluiert und dann neu beschlossen werden. 
Der Zeitpunkt hängt damit zusammen, dass die Verträge großteils mit 31.12.2024 ablaufen und 
deshalb neu geregelt werden müssen. 
Damit die jeweiligen Vertragspartner in Bezug auf Verlängerung und Pachthöhe informiert werden 
können, ergeht der Antrag an den Gemeinderat, dass die Festlegung der Miet- und Pachtentgelte 
für die öffentlichen Flächen an den Gemeindevorstand delegiert wird. 
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Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig, die Festsetzung der 
Pacht- und Mietentgelte für die Nutzung von gemeindeeigenen und in Verwaltung der Gemeinde 
stehenden Grundstücken an den Gemeindevorstand zu delegieren. 
 
zu TOP 8) 
Beschlussfassung über die Leistung eines 1%igen Interessentenbeitrages für 
Lawinenverbauung „Kopfkrax-Lawine“, B 178: 
Der Vorsitzende führt aus, dass nunmehr die Voraussetzungen für die Lawinenverbauung 
Kopfrax-Lawine soweit geschaffen wurden, dass das Projekt zur wasser-, forst- und 
naturschutzrechtlichen Bewilligung eingereicht werden kann. 
Das Projekt umfasst die Verbesserung und teilweise Erweiterung der bereits bestehenden 
Verbauung „Kopfkrax“, hier wird auch die sog. „Ritzerwaldlawine“ miteinbezogen, dazu kommt 
noch die Verbauung der 2019 erstmals in dieser Dimension auf die B 178 abgegangenen Lawine 
aus dem „Stoasöggraben“, das ist in Richtung Lofer gesehen der 3. Lawinenstrich nach 
Ritzerwald- und Kopfkraxlawine. 
Am 24.10.2024 hat dazu nun die Finanzierungsverhandlung stattgefunden, das Ergebnis stellt 
sich kurz zusammengefasst wie folgt dar: 
Die Gesamtkosten betragen voraussichtlich € 5,3 Mio, die Kostenaufteilung erfolgt 25 % Bund, 
25 % Land Tirol, 49 % Landesstraßenverwaltung und 1 % Gemeinde Waidring. Der Ansatz des 
Vorsitzenden war ursprünglich ein Gemeindeanteil von 0,5 %, man hat der Finanzierung aber 
den szt. Schlüssel zugrundegelegt, nachdem das Projekt aber eminent wichtig ist und nicht an 
einem halben Prozent scheitern darf, wurde ein 1 %iger Anteil zugesagt, das entspricht einem 
Betrag von € 53.000,00, verteilt zumindest auf fünf Jahre, somit € 10.600,00 für die Jahre 2025 
bis 2029. 
Mit den Arbeiten sollte 2025 begonnen werden. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat die Übernahme eines 1 %igen 
Interessentenbeitrages für die Lawinenverbauung „Kopfkrax“, das entspricht einem Betrag von € 
53.000,00 bzw. je nach Baufortschritt jährlich € 10.600,00, einstimmig. 
 
zu TOP 9) 
Antrag Erlassung Verordnung „Allgemeines Fahrverbot“ Verbindungsweg Reiterdörfl – 
Mühltal: 
Der Vorsitzende informiert, dass dieser Antrag von der Straßeninteressentschaft Mühltal kommt 
und in der Vollversammlung einstimmig beschlossen wurde. Der Antrag resultiert aus dem 
Umstand, dass bei zwei Bauvorhaben im Reiterdörfl in der jüngeren Vergangenheit die Zufahrt 
schwerer Baufahrzeuge regelmäßig über Mühltal und den „Feldweg“ in Richtung Reiterdörfl 
erfolgt ist. Das setzt sich nun fort, dass dieser nur geschotterte Weg mittlerweile von Bewohnern 
des Weilers Reiterdörfl verstärkt als willkommene Abkürzung für Fahrten in Richtung St. Johann 
benützt wird. 
Nachdem die Benützer der jeweiligen Liegenschaften aber nicht in die Straßeninteressentschaft 
Mühltal einbezogen sind, entspricht dies nicht den entsprechenden Regelungen und sollte daher 
keine Gepflogenheit werden. 
Aus dem Grunde wurde an die Gemeinde die Anregung gerichtet, es sollte seitens der Gemeinde 
ein entsprechendes Fahrverbot bei der Bezirkshauptmannschaft erwirkt werden. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig, einen Antrag an die 
Bezirkshauptmannschaft auf Erlassung eines allgemeinen Fahrverbotes auf dem Feldweg 
Reiterdörfl – Mühltal, ausgenommen die Nutzung durch die jeweils berechtigten Anrainer 
ausschließlich für land- und forstwirtschaftliche Zwecke, zu stellen. 
 
zu TOP 10) 
Grundstücksangelegenheiten: 
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a) Beschlussfassung Grundstücksverkauf Baulandmodell Fischerfeld 
 
In dieser Sache berichtet der Vorsitzende, dass es hier um das Baugrundstück für Herrn Stefan 
Krumböck im „Fischerfeld“ geht. Der Grundsatzbeschluss dazu wurde bereits in einer 
vorhergehenden Sitzung gefasst. Jedoch war noch eine Abklärung mit jenen Interessenten 
durchzuführen, die sich ursprünglich um ein Grundstück beworben haben, in Folge aber für einen 
Ankauf kein Interesse mehr gezeigt haben oder auch keine Rückmeldung erstattet haben. Diese 
Abklärung ist nun erfolgt und hat ergeben, dass seitens dieser Bewerber kein Kaufinteresse mehr 
besteht. Daraus resultiert, dass an Herrn Stefan Krumböck nun konkret das Gst. 565/16 im 
Ausmaß von 567 m² zu einem Preis von € 198,79 abverkauft werden kann. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig, das Gst. 565/16 im 
Ausmaß von 567 m² zu einem Preis von € 198,79 je m² an Herrn Stefan Krumböck 
abzuverkaufen. 
 

b) Beschlussfassung über Grundstücksankauf Bereich Gste. 481, 485/1, 485/6 und 
486, KG. Waidring („Hausberg“) 

 
In dieser Angelegenheit teilt der Vorsitzende mit, dass es zwischen ihm und Herrn Martin 
Unterrainer schon seit längerer Zeit Gespräche gibt, nachdem die Verkaufsabsichten betreffend 
Gasthof Post immer konkreter geworden sind. Es hat dazu auch immer wieder Interessenten 
sowohl für das Gasthaus Post als auch die übrigen Flächen gegeben, allerdings ist es nie zu 
einem Abschluss gekommen. 
Im Zuge dieser Gespräche war auch immer wieder das sog. „Wirtsfeld“ am Hausberg Thema, 
weil diese Fläche aus Sicht der Gemeinde besonders von Bedeutung ist. 
Im Laufe des Jahres 2024 hat es dann einen konkreten Kaufinteressenten für die gesamte 
Liegenschaft, also Gasthaus Post einschließlich der land- und forstwirtschaftlichen Grundstücke 
gegeben, der vorgesehene Käufer ist dann aber wieder ausgestiegen. 
Von Seiten des Bürgermeisters wurden betreffend Ankauf der Fläche am Hausberg durch die 
Gemeinde die Gespräche mit Herrn Unterrainer laufend fortgeführt und in Rücksprache mit dem 
Gemeindevorstand und der Besprechung im Gemeinderat dann das konkrete Kaufinteresse der 
Gemeinde für das betreffende Areal deponiert. Am 29.10.2024 fand das finale Gespräch 
zwischen dem Vorsitzenden und Herrn Unterrainer statt, in diesem der Ankauf durch die 
Gemeinde ausverhandelt wurde.  
 
Die Gemeinde erwirbt demnach das gesamte Grundstück 481 im Ausmaß von 4.562 m², 
das Grundstück 486 im Ausmaß von 2.188 m² (derzeit noch mit einem Vorkaufsrecht belastet), 
weiters eine Fläche von 7.714 m² aus dem Grundstück 485/1, 
summa summarum 14.464 m² 
und darüber hinaus eine weitere Teilfläche aus dem Grundstück 485/1 im Ausmaß von ca. 192 
m² für den Neubau Kindergarten. 
Im Bereich 485/6 findet noch ein geringer Flächenaustausch mit dem Gst. 485/7 statt, diese 
Flächen müssen noch vermessen werden, das wäre ein Flächentausch von ca. 40 m². 
Die obere Parkplatzfläche einschl. der Talstation des Hausbergliftes verbleibt weiter im Eigentum 
von Herrn Unterrainer, diese Flächen müssen als mögliche Parkplätze für das Gasthaus Post 
vorgehalten werden, da andernfalls wegen fehlender Parkplätze bei allfälligen Baumaßnahmen 
keine Baubewilligung erteilt werden könnte – das wäre ein Eigentor für die Gemeinde. 
Der Kaufpreis für die „Kindergartenfläche“ war bereits mit pauschal € 50.000,00 beziffert, das 
entspricht € 260,00 je m². 
Der Kaufpreis für die übrigen Flächen mit gesamt ca. 14.460 m² beträgt pauschal € 1.200.000,00, 
das entspricht ca.€ 83,00 je m². 
 
Dieser Kauf stellt eine große finanzielle Herausforderung für die Gemeinde dar, da das Ganze 
über Darlehen finanziert werden muss und die Gemeinde in den nächsten Jahren in Bezug auf 
Investitionen stark eingeschränkt ist. Andererseits wäre es für die zukünftige Entwicklung der 
Gemeinde nicht zu verantworten, wenn diese einmalige Chance nicht genützt würde, ein zweites 
Mal wird sich diese Möglichkeit nicht mehr ergeben. In der letzten Gemeinderatssitzung war dies 
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auch die einhellige Meinung, dass sich die Gemeinde diese Chance nicht vergeben dürfe. 
Allerdings wird der Verschuldungsgrad nach oben gehen und wird für die nächsten Jahre wohl 
zwischen 70% und 80% liegen. 
Es sollte beschlossen werden, dass die Gemeinde Waidring nach erfolgter Vermessung unter 
Einbeziehung der erwähnten geringfügigen Tauschflächen  
 

a) die Grundstücke 481, 486 und 485/1 im verbleibenden Ausmaß von ca. 14.460 m² um einen 
Pauschalpreis von € 1.200.000,00 erwirbt, 

b) die dargelegten Flächen zur Herstellung eines besseren Grenzverlaufes eintauscht und 
weiters 

c) eine Fläche von ca. 192 m² für Neubau Kindergarten ankauft, wozu es bereits eine 
gesonderte Kaufabrede mit Herrn Unterrainer um einen Pauschalpreis von € 50.000,00 gibt. 

 
Die Abwicklung muss in zwei Tranchen erfolgen, da die Fläche für den Kindergarten umgehend 
verbüchert werden sollte, während beim „Feld“ noch ein altes Vorkaufsrecht zu bereinigen ist, 
was sicher einige Zeit in Anspruch nimmt. 
Der Beschluss zu a) steht unter dem Vorbehalt der aufsichtsbehördlichen Genehmigung der 
notwendigen Fremdfinanzierung. 
 
GR Reinhard Foidl bringt ein, dass die Gemeinde fast grob fahrlässig handle, sollten wir diesem 
Kauf nicht nähertreten. 
GR Klaus Reiter fragt an, ob diese Angelegenheit über die Gemeinde gekommen ist, was der 
Vorsitzende bejaht und bekräftigt, dass der Anstoß von uns aus gekommen ist. 
GR Michael Seibl fragt nach, ob wir dies mit ins Budget aufnehmen, dies bejaht der Vorsitzende. 
Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher fragt nach, ob uns das Vorkaufsrecht etwas kosten könne, dies 
verneint der Vorsitzende. 
GV Mattias Zardini fragt nach auf wie viele Jahre die Finanzierung geht, dazu informiert der 
Vorsitzende, dass mit den Banken gesprochen werden muss, momentan können keine ganz 
genauen Aussagen getätigt werden. 
GR Roman Danzl sagt auch, dass das Ganze gekauft gehört. 
GV Mattias Zardini fragt an, wem das Grundstück 485/7 gehört, der Vorsitzende teilt dazu mit, 
dass dies bereits im Eigentum der Gemeinde ist. 
Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher wirft in die Runde, dass die Gemeinde ja auch einen Wert kauft. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig, nach erfolgter 
Vermessung unter Einbeziehung der erwähnten geringfügigen Tauschflächen 
 

a) die Grundstücke 481, 486 und 485/1 im verbleibenden Ausmaß von ca. 14.460 m² um 
einen Pauschalpreis von € 1.200.000,00 zu erwerben, unter dem Vorbehalt der 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung der notwendigen Fremdfinanzierung 

b) die dargelegten Flächen zur Herstellung eines besseren Grenzverlaufes im Bereich der 
Grundstücke 485/ und 485/7 im Ausmaß von ca. 40 m² einzutauschen und weiters 

c) eine Teilfläche aus dem Grundstück 485/1 im Ausmaß von ca. 192 m² für den Neubau 
Kindergarten um einen Pauschalpreis von € 50.000,00 anzukaufen. 

 
Im Anschluss dankt der Vorsitzende den Mitgliedern des Gemeinderates für den einstimmigen 
Beschluss, da dies eine wirklich große, aber unabdingbare Investition für die Gemeinde darstellt. 
Weiters dankt Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher dem Vorsitzenden für den gelungenen Abschluss 
dieses Ankaufes zwischen der Gemeinde und Herrn Unterrainer. 
 

c) Beschlussfassung betreffend Herstellung der Grundbuchsordnung im Bereich Gst. 
.22/1 (Bes. Hr. Martin Unterrainer, Gasthof Post) und 1673 (Öffentliches Gut), KG. 
Waidring 

 
Dazu berichtet der Vorsitzende, dass es hier konkret um das ostseitige Pflaster beim Gasthof 
Post geht. Dieser Bereich wurde im Zuge der Dorferneuerung neugestaltet, wozu - allerdings nur 
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mündlich - mit Herrn Unterrainer vereinbart war, dass die besagte Fläche im Ausmaß von ca. 89 
m² zum Gasthof Post, konkret dem Grundstück .22/1, zugeschrieben wird. 
Herr Unterrainer hat den Vorsitzenden seit Jahren auf dieses Thema angesprochen und jetzt im 
Zuge der Verkaufsgespräche mit Nachdruck gefordert, dass diese damals im Zuge der 
Dorferneuerung getroffene Vereinbarung realisiert wird. 
Bgm. Hochfilzer erklärt, dass er zwar persönlich an diesen damaligen Gesprächen nicht beteiligt 
war, weiß aber von den damaligen Verabredungen so weit Bescheid. 
Nachdem das als „Gesamtpaket“ zu betrachten ist, sollten diese damaligen Verabredungen nun 
auch umgesetzt und die Übertragung einer Teilfläche von ca. 89 m² aus dem Grundstück 1673 
zum Grundstück .22/1 und die damit verbundene Ausscheidung aus dem öffentlichen Gut 
beschlossen werden. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat die Ausscheidung und Übertragung 
einer Teilfläche von ca. 89 m² aus dem Grundstück 1673, Öffentliches Gut, zum Grundstück .22/1 
in EZ 90048, KG. Waidring (Gasthof Post), einstimmig. 
 
zu TOP 11) 
Antrag der Gemeinderatspartei „Mia Woadringer“ betreffend Beratung zur Errichtung 
eines Spielplatzes auf dem Zentrumsparkplatz: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt übergibt der Vorsitzende das Wort an GV Mario Foidl. Dieser 
berichtet, dass er den Kleinkinderspielplatz beim Fußballplatz relativ weit entfernt findet. Nach 
Überlegungen reifte die Idee, einen kleinen Teil des neu entstandenen Parkplatzes im Dorf für 
diesen Kleinkinderspielplatz zu verwenden. Er würde gerne dies in der Runde diskutieren, 
dazugekommen ist jetzt auch der neu gekaufte Grund am Hausberg, der als Platz auch ideal 
wäre. Nach unterschiedlichen Gesprächen und Diskussionen kommt man zum Schluss, dass 
man sich auf den Standort am Hausberg fokussiert und die Angelegenheit Kleinkinderspielplatz 
bei den Planungen für den neuen Kindergarten miteinbezieht, wenn die Planung Kindergarten im 
Haus ist, kann das dazugemacht werden. Die Frage ist, ob man dies von dem Architekten 
miteinfließen lassen oder man einen Spielplatzplaner damit beauftragen soll. 
 
zu TOP 12) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Neuer Parkplatz 
GR Michael Seibl wirft in die Runde, dass für den neuen Parkplatz eine Lösung gefunden werden 
muss. Der Vorsitzende teilt dazu mit, dass durch die geplanten Baumaßnahmen Kindergarten 
nächstes Jahr teilweise dieser Parkplatz als Baustellenlagerplatz dienen wird, weiters wird man 
sich darüber Gedanken machen müssen, gewisse Parkplätze gebührenpflichtig zu machen, denn 
das Gratisangebot kann man sich auf Dauer einfach nicht leisten. 
 
Zauberteppich, Jibgarden, Skishow, Silvester 
GR Michael Seibl informiert, dass für den Zauberteppich am Hausberg € 30.000,00 bezahlt und 
an ihn herangetragen wurde, dass die Kinder, die nicht beim Skiclub oder Skikurs dabei waren, 
nicht fahren haben dürfen und der Lift abgeschalten und die Kinder verjagt wurden. Er möchte, 
dass dies mit Günther und Gerhard Pühringer besprochen wird. Der Vorsitzende teilt mit, dass er 
mit Heinz Kienpointner darüber sprechen wird. 
GV Stefan Diechtler fragt dazu nach, ob der Park wieder installiert wird. Dazu teilt der Vorsitzende 
mit, dass dieser Park im Winter 2024/25 gecancelt wurde. 
Der Vorsitzende bringt ein, dass die Skishow wieder reaktiviert wird und die Gemeinde € 1.000,00 
beitragen sollte. Wenn diese gut laufen, könne man nächstes Jahr betreffend einer größeren 
Beitragsleistung diskutieren. Silvester wird ab heuer komplett neu, oberhalb der Turnhalle wird 
eine Bühne aufgestellt, der Start für diese Veranstaltung ist um 18.00 Uhr, Ende ist um 00.30 Uhr. 
Es tritt ein DJ auf, weiters sind entsprechende Einlagen geplant, die Gemeinde zahlt € 12.000,00 
dazu, wenn dies ein tolles Programm wird. 
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Tennisplatz – alter Fußballplatz 
GR Klaus Reiter fragt an, wie es beim Tennisplatz, alter Fußballplatz weitergeht. Der Vorsitzende 
bekräftigt, dass man sich das Budget ansehen muss, aber derzeit nichts Genaueres gesagt 
werden kann. Weiters muss er sich noch über Förderungen kundig machen. 
 
Wasserrettung 
GV Stefan Diechtler spricht das Thema Wasserrettung betreffend „abwarten“ an. Der Vorsitzende 
informiert dazu, dass er im permanenten Austausch mit dem Land Tirol ist. Unlängst wurden die 
Unterlagen an das Land übermittelt Die Angelegenheit liegt leider noch in der Fachabteilung und 
das Projekt kann daher erst im Jahr 2025 gestartet werden, weil noch keine Förderzusage 
vorliegt. 
 
Weiters wird mitgeteilt, dass die nächste Gemeinderatssitzung vermutlich am 12.12.2024 
stattfindet. GR Reinhard Foidl möchte den Gemeinderat nach Ende der Dezember Sitzung zu 
einer Jause einladen.  
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
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